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Die Normierung des Wahnsinns 
Unterbringungsrecht von der Weimarer Republik bis ins  
geteilte Deutschland

Unter welchen Umständen konnte ein 
psychisch kranker Mensch zur Zeit der 
Weimarer Republik, im NS-Staat und im 
geteilten Deutschland in eine „Anstalt“ 
eingewiesen werden? Die Längsschnitt-
studie beleuchtet erfolgreiche wie ge-
scheiterte Versuche, öffentlich-rechtliche 
Unterbringungen (neu) zu regeln und 
der Behandlung des „Wahnsinns“ einen 
gesetzlichen Rahmen zu geben. Be-
amt:innen positionierten sich dabei im 
Spannungsfeld widerstreitender Interes-
sen, wobei gesellschaftliche Unsicher-
heitswahrnehmungen ihre Arbeit präg-
ten. Die Studie öffnet so den Blick für 
Kontinuitäten von der Weimarer Repu-
blik über die NS-Diktatur bis ins geteilte 
Deutschland.
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